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Erfahrungsbericht des Immobilienmanagements zum Einsatz der vorhandenen, mobilen 
Erschließungsrampe im laufenden Betrieb des Schlosses Braunshardt 
 
 
Die Erschließungsrampe ist ca. 6 m lang und 1,40 m breit. Sie hat Handläufe auf den beiden langen 
Seiten und ist über eine Schraubvorrichtung auf zwei Rädern zum mobilen Einsatz vor den 
Eingängen parkseitig vorgesehen. Der Steigungswinkel beträgt unter 20 Grad und die Rampe ist 
rutschfest geriffelt. Bei Nichteinsatz steht sie im Freien, verdeckt hinter einer Garage, ca. 150 Meter 
entfernt vom Rampeneinsatzplatz.  
Bei Musik-Veranstaltungen im Park wird die Rampe am Grünen Saal angelegt, damit der Zugang 
zum Behinderten-WC barrierefrei möglich ist.  
Bei Trauungen wird die Rampe meist am Roten Speisesaal angelegt – wenn vorab angefordert – 
damit vor dem Trausaal (Grüner Saal) die beliebte Fotokulisse gewahrt bleibt und die 
organisatorischen Abläufe nicht gestört werden. Der Zugang zum Behinderten-WC ist auch vom 
Roten Speisesaal barrierefrei möglich.  
Die Rampe ist nur über den Hausmeister oder eine andere eingewiesene Person zum Einsatz zu 
bringen, da sie recht schwer (ca. 70 kg) ist. Die Schlossverwaltung kann den Einsatz daher nicht 
kurzfristig selbst organisieren. 
Die Rampe ist – ohne die Veranstaltungen des Fördervereins – ca. 5 – 8mal pro Jahr im Einsatz. 
Bei vielen größeren Parkveranstaltungen werden Toilettenwagen inkl. Behinderten-WC angemietet, 
da die Teilnehmerzahl die Kapazität der internen Waschräume überschreiten würde. 
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